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42 Hauptversammlung
des Gustav Adolf Vereins

i

Schluß
Alsdann ergreift Herr Pastor Wächtler das Wort um mit

zutheilen daß in Folge des Aufrufs zu besonderen Gaben mr
diese Versammlung im Ganzen 229,50 Mk eingekommen sind
dieselben werden auf seinen Vorschlag zur Erhöhung der Lie
besgabe dem Central Vorstand zur Verfügung gestellt für die
Gemeinde Schwetz in Westpreußen

Bezüglich des von dem Hauptvereine zu verteilenden Drit
tels der Einnahmen nahezu 15 500 Mk mit Ausschluß der 1000
Mk für die Liebesgabe hat der Vorstand beschlossen dasselbe
zur Unterstützung von Gemeinden in unserer Provinz 2500
Mark in Rheinpreußen Westfalen Schlesien Ost und West
Preußen Posen Hannover Hessen Nassau Hessen Darmstadt
Hohenzollern Bayern Bade Elsaß Böhmen Mähren Oester
reich Schlesien Galizien Siebenbürgen Rumänien Ungarn
Frankreich Luxemburg und Italien zu verwenden dieser Ver
theilungsmodus findet die Billigung der Versammlung

Als Deputirte für die Haupt Versammlung werden sieben
Mitglieder uämlich die Herren Prof v Beyschlag Superin
tendent v Förster Kons Rath Schott Superintendent
Felgenträger Superintendent Oswald Oberprediger S a
ra n und Kanzlei Rath Ritt ritz gewählt

Mit einem kurzen Gebete deS Herrn Superintendenten Fel
genträger wurde die Jahres Versammlung des Hauptvereins
der Gustav Adolf Stistung für die Provinz Sachsen gegen 11
Uhr geschlossen

U

Die eigentliche Hauptversammlung wurde am Dienstag Nach
mittag 3 Uhr durch einen öffentlichen Begrüßungsakt in dem
bis auf den letzten Platz gefüllten Saale des Volksschulgebäu
des eröffnet Der obere Theil des Saales war festlich mit Grün
werk reich geschmückt das erste Wort der Begrüßung sprach
Herr Oberprediger Saran der Vorsitzende des Festausschusses
seine Ansprache hatte folgenden Wortlaut

Meine hochverehrten Herren
Es ist uns eine große Freude daß Sie auf unsern Ruf

nach Halle gekommen sind um hier die 42 Hauptversammlung
des Gefamnttvereins der Gustav Adolf Stiftung abzuhalten
Unsere Freude wird durch den Umstand noch erhöh daß wir
zum ersten Male die Ehre haben den Verein welcher untere
Provinz schon wiederholt besucht hat ich erinnere nur an
Magdeburg Halberstadt und Erfurt in unsern Mauern
zu beherbergen Die Bevölkerung unserer Stadt soweit sie
sich zum Evangelium bekennt und ihrer Heilsgüter sich bewußt
ist weiß die Ehre und den Segen Jdrer Gegenwart sehr wohl
zu schätzen denn sie hat die Gustav Adolfssache seit dem Jahre
IM unaufhörlich auf dem Herzen getragen und liebevoll ge
pflegt Wir wissen Saß der Gustav Ad olr Verein
lein Jüngling ist der in überschäumender Begeisterung unkla
ren Zielen nachjagt sondern ein in Christo gereifter Mann
der eine reiche Erfahrung aufzuweisen hat und feste Schritte
thut und dsrum begrüßen wir ihn mit herzlichem Vertrauen
als unseren bewährten Führer und Berather Mir wissen daß
er als echter Sohn der deutschen Reformation in der einen
Hand das Schwert m der andern Hand die Mauerkelle trägt
das Schwert um unser gutes protestantisches Recht gegen rö
mische Arglist und Gewalt zu schützen die Mauerkelle um die
zerfallenen Mauern unserer eigenen Kirche wieder auf bauen
Darum begrüßen wir ihn dankbar als einen überaus zeitge
mäßen Kampfgenossen und Mitarbeiter im Weinberge des
Herrn Denn wer will leugnen daß die Macht der römischen
Kirche in unseren Tagen wieder eine besorgnißerregende Höhe
erreicht hat und daß wir Protestanten namentlich in Deutsch

Demetrius
Bei der in Bälde bevorstehenden Erstaufführung des

Schiller Laubeschen Demetrius an unserem Stadtthea
tec dürfte es unsere Leser interessiren nachstehend Eini
ges über die Motive zu lesen welche Laube bei seiner
Fortsetzung des großartigen Schiller schen Torsos leiteten
und über die Erfahrungen welche der vollendete Bühnen
Praktiker bei den ersten Aufführungen des Demetrius
in Leipzig machte

Laube erzählt folgendermaßen

Ich meine diesem Theaterstücke ein Wort der Entschuldig
ung mit auf den Weg geben zu müssen

Im Jahre 1868 vatte ich in meinem Buche Das Burg
iheater über eine Ausführung des Schiller schen Demetrius
Fragments geschrieben

Ich will durchaus nicht sagen daß ein voller Schiller
Äer Maßstab an eine solche Fortsetzung angelegt werden müsse
Ew nur leidliche Fortsetzung wäre mir sehr willkommen ge
wesen um das Schiller iche Fragment als organischen Theil
eines ganzen Stückes dem Theater einzuverleiben Wenn solche
Fortsetzung nur allenfalls theatralisch bi stehen kann hinter
Schillers glänzender Exposition dann erachtete ich sie als einen
Gewinn für die deutsche Bühne Den Ansprüchen an Schiller
brauchte sie nicht Rede zu stehen

Aber es ist kaum Aussicht vorhanden daß wir je eine
solche Fortsetzung erhalten werden Die Arbeit ist unter allen
Umständen undankbar Nicht gerade im Theater aber gegen
über der Kritik Wer von Talent hat die Entsagung nur dem
Theater zu nützen sich selbst aber auszusetzen auch wenn er
im Theater zur Noth befriedigte Und wer sich dem undank
baren Wagnisse hingäbe der müßte jedenfalls von der ersten
Scene Schillers Anlangen feine Fortsetzung einzuleiten der
müßte Schiller ändern und streichen Wer entschließt sich
dazu

Ich bin außer Zweifel daß Schiller diese anderthalb Akte
viel ach geändert hätte wenn er zur Ausführung des ganzen
Stückes gekommen wäre Wie dieses Fragment jetzt dasteht
ist es aus ein Riesenpersonal angelegt welches keine Bühne der
Welt stellen kann Die Polen nehmen jetzt schon ein ganzes
Personal in Anspruch und doch haben sie nur einen episodi
schen Antheil an der Entwickelung des Ganzen zu erwarten
außer Marfa und dem Patriarchen fehlt die ganze russische
Welt noch der Czaar Boris Godunos an der Spitze Das hätte
Schiller der während seiner letzten fünf Jahre in fachmäßige
Berührung mit dem Theater getreten war der namentlich mit
Jssland damals Direktor in Berlin in diesem Betracht ver
kehrte das hätte Schiller ganz gewiß berücksichtigt Und er
war von einer staunenswerthen Energie gegen seine eigene
Schrift sobald er mit seinem großen Compositivnsblicke seine
Entwürfe ansah und endgültig ausführte Schonungslos Pflegte
er da vorzugehen gegen das Vorhandene Ich erinnere nur
an seine Umarbeitung des Egmont welche Diezmann in Leip
zig in Druck gegeben Da ändert Schiller Göthe resolut ost
radikal und gegen seinen verehrten Freund Goethe war er

land alle Ursache haben das Schwert des Geistes blank zu hal
ten welches ist das Wort Gottes Wer will leugnen daß un
ser Volksleben von sozialen und sittlichen Gefahren bedroht ist
die nur ein Glaube überwinden kann der durch die Liebe thätig
ist und diesen Glauben hat ja der Gustav Adolf Verein von
Anfang an auf seine Fahne geschrieben Es ist uns unverbor
gen daß im Laufe der 56 Jahre seines Alters reiche Segens
ströme von ihm ausgegangen sind Etwa 3500 Gemeinden hat
er durch kirchliche Versorgung ihrem Siechthum entrissen und
gestärkt Die Provinz Sachsen als Mutterland der Reforma
tion ist zwar vorwiegend protestantisch bevölkert aber es fehlt
auch ihr nicht an einer Diaspora welche schon seit Jahren
auf die Fürsorge des Gustav Adolf Vereins angewiesen ist
Die Gemeinde Hochheim bei Erfurt im früheren Gebiete von
Kurmainz sowie die Gemeinden Ahrenshausen Bornhagen
Dingelstedt Leinefelde Teistungen Worbis u a m im Eichs
felde wissen davon zu sagen was sie diesem treuen Freunde zu
verdanken haben Durch Gottes Gnade ist es ihm beschieden
gewesen alles kirchliche Parteiunwesen von sich fern zu halten
unter den verschiedenen theologischen Richtungen und kirchlichen
Gruppen die Einigkeit im Geist durch das Band des Friedens
zu Pflegen und über die Grenzen der einzelnen Landeskirchen
hinaus eine freie Gemeinschaft des Glaubens und der Liebe
zu begründen die etwas Oekumenisches an sich hat drum grü
ßen wir ihn in Ehrerbietung mit dem Gruße Labans Komm
herein Du Gesegneter des Herrn warum willst Du draußen
stehen

Meine verehrte Herren Seit der letzten Hauptversammlung
in Nürnberg sind schwere Tage über das deutsche Kaiserhaus
und über unser theueres Vaterland gekommen Tage tiefer
Trauer die auch an dem Gustav Adolf Verein nicht spurlos
vorübergegangen sind weil die beiden Heimgegangenen Kaiser
Wilhelm und Friedrich lll treue Freunde und mächtige
Schirmherren unserer Sache waren Aber Gott der treue Erz
Hirte und Bischof unseres Vereins hat uns in Kaiser Wilhelm ll
einen ebenso treuen Freund und mächtigen Beschützer wieder
zugestellt drum grüßen wir sie an der Schwelle Ihrer Ver
handlungen trotz aller schmerzlichen Erinnerungen mit einer
Freudigkeit des Herzens wie sie uns der Blick auf einen so
hoffnungsvollen Fürsten nur immer zu geben vermag

Es ist bei unsern Begrüßungen Sitte geworden m v H
an die geschichtliche Vergangenheit der Städte zu erinnern in
denen der Verein seine Hauptversammlungen hält Auch un
sere Baterstadt hat eine große geschichtliche Vergangenheit na
mentlich in kirchlicher Beziehung Sie zählt unter ihren Bür
gern wellberühmte Männer welche der evangelischen Kirche
unvergängliche und unvergeßliche Dienste geleistet haben Statt
aller andern will ich uur an D Jnstns Jonas der die
Reformation hier eingeführt und das Kirchenwesen nach evan
gelischen Grundsätzen geordnet hat ferner anAuaust Hermann
Francke den Bahnbrecher eines lebendigeren Christentums
der das Waiserhaus gegründet hat und endlich an Georg
Friedrich Händel erinnern der die ganze evangelische
Kirche mit den Meisterwerken seiner Tonkunst beschenkt dat
Da wir aber Gustav Adolfs Namen und Gustav Adolls Bild
in unserem Vereinswappen führen so will ich mich darauf be
schränken an seine Beziehungen zu Halle m erinnern Es war
am 10 Sept 1631 unmittelbar nach d r Schlacht bei Breiten
seld als Gustav Adolf an der Spitze seiner ganzen Armee in
Halle einzog um nach dem Rechte des Krieges die Herrschaft
über die Stadt zu übernehmen Der Rath zu Halle und die
Vertreter der Bürgerschaft gingen ihm entgegen und begrüßten
ihn ehrfurchtsvoll als Werkzeug Gottes zu Rettung und Er
haltung der in Furcht und Noth sitzenden evangelischen Kirche
und empfahlen ihre Stadt der Huld und Gnade des Königs
Am 27 Februar des folgenden Jahres nachdem das ganze
Erzstift Magdeburg und Halberstadt schwedisch geworden war
fand die landesübliche Huldigung in Halle statt Bei dieier
Gelegenheit erhielten die Halloren eine Fahne von dem Schwe
denkönige die seinen Namen trägt und die noch heute in der
St Moritzkirche als Andenken an jene Tage sorgfältig aufge

hoben wird M v H Heute zieht der König Gustav Adols
wieder bei uns ein aber nicht in kriegerischer Rüstung sondern
in Gestalt eines Vereins der mit rein geistigen Waffen fein
edles Friedenswerk betreibt Der Rath von Halle und die
Bürgerschaft der Stadt grüßt ihn ehrerbietig bringt ihm ihre
Huldigungen dar und freut sich daß er kommt um feine Herr
schaft hier zu Lande wenn nicht aufzurichten so doch zu be
festige und zu vermehren Gott gebe daß ihm dies gelingt
daß sein Besuch in unserer Stadt ein Feuer aus dem Berge
werde welches in die Ferne leuchtet und gesehenwird aber auch
hier in der Nähe eine wohlthuende und belebende Wärme ver
breitet Denn wir können solche Belebung und Erwärmung
wohl gebrauchen Diese Bedeutung aber wird sein Besuch ge
winnen wenn wir nicht aufhören im Kampf für unser gutes
Protestantenrecht die Gustav Adolfs Fahne zu entfalten uns
dicht um sie zu schaaren und sie so treu in unserer Kirche zu
bewahren wie es die Halloren mit der Hnldignngsfahne ge
than haben Wohlan verehrte Herren und Brüder als wir
denn nun Zeit haben so lasset uns Gutes thun an Jedermann
allermeist aber an des Glaubens Genossen Mit dieser Auffor
derung heiße ich Sie im Namen des Zweigvereins Halle und
seines Festausschusses herzlich willkommen Der Herr nnser
Gott aber sei Ihnen freundlich und fördere das Werk Ihrer
Hände bei uns ja das Werk Ihrer Hände wolle er fördern
Er segne und behüte Ihren Ausgang und Eingang von nun an

bis in Ewigkeit Amen

Darauf nahm Herr Oberbürgermeister Staude der mit
der Amtskelte geschmückt erschienen war das Wort um folgende
Ansprache an die Erschienenen zu richten

Hochgeehrte Versammlung Es gereicht mir zur großen Ehre
daß ich den Gesammtverein der um unsere evangelische Kirche
so hoch verdienten Gustav Adolf Stiftung im Namen der städt
Behörden von Halle begrüßen und willkommen heißen kann
In den Kreisen der hiesigen Freunde des Gustav Adolf Vereins
ist wie der Herr Vorredner sehr richtig bemerkte schon lange
der Wunsch rege gewesen daß eine Hauptversammlung dieses
Vereins in unseren Mauern tagen möchte und so herrichte
denn große Freude als im vorigen Jahre in der Hauptver
sammlung zu Nürnberg der Beschluß gefaßt wurde in diesem
Jahre in Halle zusammenzukommen Diese Nachricht rief
große Freude hervor nicht nur bei den Behörden unserer
Stadt sondern auch bei der Halle schen Bürgerschaft Das darf
ich wohl behaupten und wie könnte es auch anders fein in
einer evangelischen Stadt Mit Stolz und mit Dankbarkeit
gegen Gott darf ich es ja sagen Halle ist eine evangelische
Stadt Die überwiegende Mehrheit unserer Bürgerschaft ist
evangelisch und wir werden dem evangelischen Glauben treu
bleiben Der Herr Vorredner hat schon hingewiesen auf die
bedeutungsvollen Beziehungen unserer Stadt zum Zeitalter der
Reformation Wir Hallenser werden nicht vergessen daß der
große Reformator Luther hier geweilt hat wir werden nicht
vergessen daß derselbe hier mit seinem treuen Gehülfen Justus
Jonas an seinem Lebenswerke gearbeitet hat So hoffe und
wünscye ich denn daß diese großen Erinnerungen an die Re
formation mächtig wirken mögen such bei den diesjährigen Be
rathungen des Gesammtvereins der Gustav Adolf Stiftung in
Halle ich wünsche von Herzen daß diese Berathungen und
Arbeiten nicht uur zur Ehre des Vereins nein zum Heile der
evangelischen Kirche ausichlagen mögen Aber nach der ernsten
Arbeit meine geehrten Herren da möge Ihnen auch die rechte
Erholung in unserer Stadt zu Theil werden da möge es
Ihnen m Halle gefallen Die Bürgerschaft wird Ihnen
das kann ich versichern überall gastlich und freundlich entge
genkommen und im Namen der städtischen Behörden bitte ich
Sie die gesellige Ehrenbezeugung welche für morgen Abend in
Ihrem Programm verzeichnet steht freundlich von uns anzu
nehmen Möge das liebliche Saalethal in welches wir Sie
morgen sülzren wollen Jhneu eine freundliche Erinnerung er
wecken an Halle möge diese Erinnerung Ihnen nach Ihrem
gegenwärtigen fo kurzen Aufenthalt in unserer Stadt bleiben

sicherlich viel schonender als gegen sich selbst Geradeso wie
mit dem Egmont würde er mit dem Demetrius vorgegan
gen sein

So schrieb ich damals und komme nun doch selbst mit einer
Forsetzung des Schiller schen Fragmentes alle die Nachtheile
ans mich ladend welche ich da geschildert Der Verstand wird
eben zurückgewiesen wenn der Drang zum Schaffen mit seiner
unwiderstehlichen Gewalt über uns kommt

Die vielfältige Beschäftigung mit dem Thema wie viel
Fortsetzungen des Demetrius hatten mir die Ausipinnnng
des Themas in den Kopf gedrängt war Jahre lang wie
eine vielfältige Aussaat in meine Seele gefallen Das keimt
und sprießt von selbst und Plötzlich ist die Frucht reik soweit
unsere Fähigkeit die Reise ermöglicht und will gepflückt sein
oder fällt von selbst ab

Der Wunsch das Schiller sche Fragment auf dem Reper
toire zu erhalten und das ist nur möglich wenn es zu
einem ganzen Stücke ausgedehnt wird war mir zur fixen
Idee geworden

Ich tröstete mich und tröste mich immer mit dem Gedanken
die Arbeit macht ja doch nicht den Anspruch einer Fortsetzung
Schillers Wer könnte Schiller fortsetzen Ich gewiß nicht
Sie versucht nur die Erledigung eines Themas welches Schil
ler angefangen und versucht diese Erledigung nur für das
Theater nicht für die Literatur Eben deshalb bin ich auch
nicht in den weiten Plan eingetreten welchen Schiller skizzirt
hat sondern ick habe die weitere Führung auf meine Weise zu
erledigen gesucht So bleibt Schiller selbst unberührt von mei
ner Forsetzung und es schließt sich eine andere Arbeit an sein
Fragment Diese fragt nun beim Publikum an ob sie hin
länglich interessire um ein ganzes Demetriusstück mit dem
Schillerfchen Anfange auf dem Repertoire zu erhalten Ge
länge das dann wäre es gleichgiltig ob die Fortsetzung viel
fachen Tadel erführe und verdiente das Schiller sche Fragment
wäre dann doch eine Zeitlang für die deutsche Bühne gesichert
Der Schiller sche Torso trüge die Fortsetzung dann vielleicht
noch so lange auf seinen Schultern bis ein Berufener käme
die Aufgabe aufs Neue und mit stärkerem Talente zu lösen

Von diesem Gesichtspunkte aus bitte ich diesen Versuch an
zuschauen und zu beurtheilen Die Direktionen aber welche
diese Fortsetzung aufführen wollen sind hiermit ersucht dieses
Vorwort der Tagespresse mitzutheilen damit meine Absicht
dem Publikum wie der Kritik bekannt werde

So schrieb ich damals als ich die Jnscenefetzung des
Stückes in Leipzig begann

Diese erste Aufführung des Stückes hatte einen gün
stigen Erfolg und es blieb dauernd auf dem Repertoire

Ebenso gelang die Aufführung auf vielen anderen Büh
nen Auch die Kritik hat es nachsichtig und wohlwollend
aufgenommen Nur in einem Punkte ist der Tadel mehr
fach und gleichmäßig aufgetreten in dem Punkte daß es
dem Hauptträger dem Demetrius selbst an der tragischen
Schuld fehle Er sterbe deshalb ohne zwingende Noth
wendigkeit

Dieser augenscheinlich berechtigte Tadel ist für mich ein

interessantes ästhetisches Problem geworden Das ästhe
tische Gesetz von der tragischen Schuld ein tief begründetes
und für die Tragödie unerläßliches ist mir selbst bei der
Abfassung des Stückes gegenwärtig gewesen und mir selbst
war es fraglich ob ich es nicht doch verletzt hätte Bei
der Darstellung des Stückes war also hierauf meine ganze
Aufmerksamkeit gespannt Der Schwerpunkt der Frage
liegt darin daß ich den Demetrius in seinen Ansprüchen
nicht mehr beharren lasse sobald ihm seine Unächtheit klar
geworden ist Er tritt zurück vor dem Betrüge vermeidet
also positiv die Schuld des Betruges Wird er nicht
dadurch bei dem Publikum überhaupt schuldlos erscheinen
Wird das Publikum nicht deshalb finden daß sein Tod
nicht nothwendig nicht gerechtfertigt wäre Nein das
war nicht der Fall Im Publikum zeigte sich nicht das
geringste Symptom daß Demetrius weil er den Betrug
abgewiesen frei von tragischer Schuld und daß also sein
Tod unnöthig erschiene Man schenkte ihm volles Mit
leid aber es fiel Niemand ein daß ihm dir Tod erlassen
werden könnte

Es läge also ein Widerspruch vor zwischen der ästhe
tischen Forderung und der Wirkung im Theater

Vielleicht doch nicht Die tragische Schuld ist nur eben
wohl ein weiterer und tieferer Begriff als die Kritik an
zunehmen geneigt ist wenn äußere Schuldzeugniffe fehlen
Um mich nicht zu wiederholen verWeife ich auf die Be
sprechung dieser Frage in meinem Buche Das norddeut
sche Theater Es wird da Egmont angezogen welche
gar nichts verbricht im Laufe des Stückes und Cäsar
welche im Julius Cäsar nur den Verschworenen miß
fällige staatliche Grundsätze äußert wären deshalb
Egmont und Cäsar frei von tragischer Schuld

Demetrius hat einen großen Krieg erregt in welchem
Tausende geopfert wurden er hat eigenhändig Komla er
stochen er nmß sich eingestehn daß Eitelkeit eine seiner
Triebfedern gewesen er ist leichthin in ein großes Ver
hängniß eingetreten und er sieht schließlich der verhäng
nißvollen Staatssrage in Rußland gegenüber welche einen
unächten im Kriegsstande begriffenen Demetrius nicht be
gnadigen kann ist das nrcht Element in Fülle für
tragische Schuld

Deutlicher freilich erweist sie sich wenn man ihn seinen
Thronanspruch behaupten läßt auch nachdem er als un
ächter Thronfolger wiesen ist wenn man ihn also zum
Betrüger macht Der Betrug sagt man ist bei so großen
Verhältnissen nicht i Gefahr gemein zu erscheinen die
Größe des Betrugs erhebt ihn
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And dazu beitragen daß Sie bald wieder den Beschluß fassen
eine Jahresversammlung des Gustav Adolf Vereins in Halle
abzuhalten Mit diesem Wunsche meine geehrten Herren heiße
ich Sie nochmals herzlich willkommen

Nach einem lebhaften Bravo der Versammlung bestieg Herr
Prof IX Fricke Leipzig das Podium im Namen des Central
Vorstandes der Stiftung dankte er den beiden Vorrednern für
ihre freundlichen Begrüßungsworte zwischen Launigem und
Pathetischem die rechte Mitte haltend Seine Rede hatte un
gefähr folgenden Jdeengang Meine hochverehrten Herren
Als wir vor Jahresfrist in dem altehrwücdigen Nürnberg die
Einladung erhielten hier einmal das Fest zu feiern und als
diese Einladung angenommen wurde habe ich die Ansicht aus
gesprochen es sei ein Wunder daß wir in den 66 Jahren des
Bestehens unserer Stiftung niemals in dieser alten entschieden
evangelischen und in geistiger wie wissenschaftlicher Beziehung
sehr hervorragenden Stadt versammelt waren Indem wir
heute hier unsere Versammlung beginnen ist ein Wunder aus
der Welt geschafft und wie wir kaum den Fuß hierhergesetzt
haben sind wir schon zum zweiten Male eingeladen Der
Central Vorstand wird dessen eingedenk bleiben jetzt freuen wir
uns dies Jahr gekommen zu sein Wichert sagte einst die
Stadt Halle sei von ie eine Stadt auf dem Berge gewesen an
die Bedeutung Halles sind wir durch beide Redner erinnert
worden Scbon im 13 Jahrhundert war Halle reich an Kir
chen und Stiftungen schon 1523 ist hier das Evangelium ver
kündigt worden die Bürger Halles haben dem Rathe die freie
Predigt des Evangeliums abgerungen 1524 wurde im Dom
das Evangelium gepredigt Vom Cardinal Albrecht erkaufte
die Stadt Religionsfreiheit aber noch schöner war es daß er
ganz von Halle fortzog Dann verkündigte Justus Jonas hier
das Evangelium welches die neue Zeit geschaffen hat und uns
den Glauben brachte welcher nicht blos die Welt überwindet
sondern überwunden hat Der evangelische Geist die evangeli
sche Wissenschaft nicht Rom oder der Papst beherrschen die
Welt Wir wollen keinen Kirchenstaat sondern vertreten den
der da sagte Mein Reich ist nicht von dieser Welt Am
31 Oktober 1841 hat hier derselbe Bischof Dräseke der das
Lützener Denkmal weihte gepredigt und dabei die Sätze ent
wickelt Erst die Reformation hat uns zurückgegeben das Haupt
welches seine Kirche regiert den Herrn ferner die belebende
Seele den Geist und den leuchtenden Glanz der Freiheit Halle
ist außerdem bedeutend für die evangelische Kirche geworden
durch Aug Herm Francke Thomasius m neuerer Zeit durch
Tholnk der für den Verein eintrat zu einer Zeit da er auf
gläubigem Gebiete viele Feinde hatte In Halle ist schon am
29 November 1343 der Hauptverein durch den verstorbenen
General Superintendenten Möller am 7 Februar 1844 der
Zweigverein durch Dryander Neuenhaus Weicke gestiftet wor
den 1844 schon sind ferner die Studirenden zusammengetreten
und haben seitdem fortgearbeitet Und da sollten wir uns
nicht freuen auf solchen Boden zu treten So spreche ich
Ihnen verehrte Brüder im Namen des Central Vorstandes
wärmsten Dank aus für Ihre Einladung und Aufnahme Luther
hat hier dreimal gepredigt unter Thränen haben Halle sche
Bürger an seinem Sargs gewacht als Letzterer nach Witten
berg gebracht wurde damals tönte die Klage Luther ist todt
Aber Luther lebt das sollen wir so Gott will auch erfahren
in diesen Tagen

Aus der Versammlung erklang sodann das Lutherlied Ein
feste Burg ist unser Gott damit schloß der Begrüßungsakt
her diesjährigen Hauptversammlung

Für fünf Uhr Nachmittags waren zwei Festgottesdienste an
gesetzt worden da man mit Recht fürchtete eine Kirche möchte
die zuströmende Menge nicht fassen so waren dafür die Dom
und Ulrichskirche bestimmt worden Eine große andächtige
Versammlung hat sich in jeder Kirche eingefunden Kanzel und
Lesepult waren mit Laubgewinden umkränzt

In der Domkirche wurde der Gottesdienst eröffnet durch den
vom Domsingechor gebotenen Vortrag des 95 Psalms Kommt
laßt uns beten dann sprach nach dem Gesang der Gemeinde
Sei Lob und Ehr Herr Consistorialrath Göbel den Ein

gangssprnch und das Gebet Die darauf folgende Schriitleiung

Psalm 46 wurde durch den Chor mit dem Gesänge Du Hirte
Israels höre eingeleitet und mit Wenn die Gerechten schreien
beschlossen daran schloffen sich drei Strophen des Liedes Fahre
fort als Gemeindegesang während die vierte Strophe nach der
Predigt gesungen wurde Die Predigt hatte hier Herr Pastor
Vieregge Bonn übernommen er hatte 2 Cor 8 1 9 zum
Text gewählt die Stelle in der Paulus den Corinthern die
Kollekte zu Jerusalem empfiehlt Von der Bedeutung der Dom
kirche und der Domgemeinde welch letztere mit dem Gustav
Adolf Vereine dessen Ursprung und Absichten unverkennbare
Beziehungen hat ausgehend kam der Geistliche auf das
Friedenswerk der Stiftung zu reden auf den Dienst der Liebe
an den Brüdern im Glauben auf dessen tiefen aber festen
Grund auf dessen stille aber gewaltige Kraft die in der Gnade
Christi liegt

Auch in der Ulrichskirche wo Herr Prediger Wächtler die
Liturgie und Herr Prediger Professor Scholz Berlin die
Festpredigt hielt war die Feier eine erhebende und durch Vor
träge des KirchengelanMreins Ulriciana verschönt Nach dem
Gesang der Gemeinde Erhalt uns Herr bei deinem Wort
und der darauf folgenden Schriftlesung aus Eph 4 trug die
Ulriciana die Motette Psalm 118 24 und 15 von Carl Krüger
vor welcher der Gemeindegesang Wach auf du Geist der ersten
Zeugen folgte Die Festpredigt lehnte sich an Ebr 13 15 16
an in derselben gedachte der Geistliche zunächst der eigenartigen
Arbeit des Gustav Adolf Bereins um dieselbe zu empfehlen der
Barmherzigkeit Gottes als ein zwiefaches Ovser welches ihm
Wohlgefallen möge ein Opfer der Lippen in Dank und Bekennt
niß ein Opfer der Hand in Wohlthun und Mittheilen An die
Predigt schloß sich das Vaterunser danach trug die Ulriciana
die Motette Psalm 20 von August Todt vor

Den zweiten Theil der Festgottesdienste bildete die Ueber
reichnng der Ehrengaben In der Domkirche war Herr Pro
fessor v Beyschlag in der Ulrichskirche Herr Professor
v Fr icke Leipzig zur Entgegennahme der Festgaben erschienen
In der ersteren eröffnete die Reihe der Spender Herr Dom
prediger Beelitz indem er ein Schreiben des Presbyteriums der
Domgemeinde verlas, nach welchem letztere dem Central Vor
stand 330 Mark die am Jubiläumstage gesammelte Kollekte
überreicht mit der Bitte diese Summe einer evangelischen Ge
meinde in der Diaspora des Reichslandes Lothringen zu über
senden Eine Knaben Deputation von der städt Realschule über
reichte darauf eine Summe ohue nähere Bestimmung es folgten
die höheren Töchterschulen vertreten durch eine Abordnung
kleiner Mädchen die Kelch Patene und Kanne für eine arme
evangelische Gemeinde darbrachten von den städtischen Schulen
der Provinz sind 1240 Mark gesammelt worden bestimmt in
einer nothleidenden Gemeinde im deutschen Vaterland drückender
Noth abzuhelfen Vor Ueberreichung dieser Gabe sprachen ein
kleines Mädchen und Herr Rektor Steger jene in Versen die
Entstehung der Sammlung dieser die Bestimmung angebend
Zum Schluß trat Herr Domprediger Albertz mit der von den
Confirmanden vorigen Jihres gesammelten Gabe im Ganzen
2900 Mk für eine Gemeinde vor außerdem überreichte ein
junges Mädchen aus dieier Abordnung eine silberne Schale
und ein Jüngling eine Bibel Jedem der Spender wußte Herr
Professor v Beyschlag aufs Verbindlichste zu danken

Noch einmal betrat Herr Consistorial Rath Göbel das Lese
pult um das Gebet das Vaterunser und den Segen zu sprechen

Ach bleib mit deinem Segen endete hier die Feier
In der Ulrichskirche überreichte Herr Prediger Wächtler

im Namen des Ulrichskirchen Vereins einen silbernen Kelch und
Patene außerdem 150 Mark von den Frauen der Gemeinde
Herr Superintendent v Förster vom Gustav Adolf Frauen
Verein Halle 1900 Mark baar ferner eine Altardecke und stl
berne Schale im Namen der Lehrerinnen der Mariengemeinde
eine Altardecke und eine solche von einem Mitgliede der Ge
meinde Ein Primaner der Latina überreichte für alle Schü
ler und Schülerinnen der Anstalten Kelch und Kanne auch
das Stadtgymnasium brachte seine Gabe dar Hosprediger
Rogge Potsdam brachte die in den branbenburger Schulen ge
sammelten Gaben und der Siebenbürger Bischos v Teutsch
die der evangelischen österreichischen Jugend nachdem ein Pre
diger aus Schleswig noch einen Kelch und der studentische

Gustav Adols Verein eine Anweisung ank 150 Gesangbücher
übergeben hatten dankte Professor o Fricke allen Spendern in
längerer Rede

Nach dem Schlußgesange Selig ja selig ist der zu nenne
wurde das Schlußgebet gesprochen und der Segen ertheilt

Bei beiden Gottesdiensten war die Kollekte für den Gustav
Adolf Verein bestimmt

III
Der heutige erste Haupttag der 42 Hauptversammlung wurde

um 6 Uhr durch die Glocken sämmtlicher Kirchen eingeläutet
worauf von den Hausmannsthürmen herab Choralmusik ertönte
Zu dem um 8 Uhr beginnenden Festgottesdienste hatte ein Theil
der Abgeordneten sich im Rathhause versammelt um von da
vereint mit den städtischen Behörden in feierlichem Zuge sich
nach der Kirche U L Fr zu begeben Prächtige Chorge änge
ausgeführt von dem Stadtsingechor unter Leitung des Herrn
Musikdirektors Haßler verschönten den Gottesdienst er begann
mit Psalm 100 von Mendelssohn achtstimmig dann ertönte
das Eingangslied Licht das in die Welt gekommen Die
Liturgie hatte wie auch nachher die Schlußliturgie Herr Su
perintendent 1 Förster übernommen Auf das Hauptlied Ein
feste Burg ist unser Gott folgte die Predigt zehalten von
Herrn Generalsuperintendenten IX B aur Coblenz sie hatte
zum Text Ev Joh 18 36 ff und behandelte nachdem im Ein
gange auf das Dreikaiserjahr hingewiesen war wie dies die
Sehnsucht wecken möge daß das Reich Christi gebaut werde
in drei Theilen daß wir dem Könige gehören von ihm zeugen
und ihm Opfer bringen Zum Schlüsse empfahl der Geistliche
der zahlreich versammelten Gemeinde die Kollekte welche sür
die Zwecke des Gustav Adolf Vereins bestimmt war Die Schluß
liturgie wurde durch den Chorgesang des 122 Psalms von E
Naumaun dreistimmig eingeleitet und beschlossen mit dem
Gemeindegesang Brich Herfür und Halte aus

Aus der Stadt und Umgebung
Ferdinand Tombo f Gestern Abend 6 /z Uhr

ist ein in den weitesten Kreisen der Bürgerschaft bekannter
und geachteter Mitbürger unserer Stadt der Stadtverord
nete und erste Vorsitzende des hiesigen kaufmännischen
Vereins Herr Kaufmann Ferdinand Tombo nach kurzen
aber schweren Leiden infolge einer Nikotinvergiftung ver
schieden Als Mitglied der Stadtverordnetenversammlung
in welche ihn im November 1881 das Vertrauen seiner
Mitbürger berief sowie mehrerer hervorragender städtischer
Commissionen hat sich der Heimgegangene durch sein re
ges Bestrebe dem Gemeindewohl zu dienen die Achtung
und Wertschätzung wohl aller in vollem Maße erworben
und zu erhalten gewußt In feiner Thätigkeit als Leiter
des kaufmännische Vereins war er bemüht diesen nach
jeder Richtung hin zu fördern und zu heben Das ver
hängnißvolle Geschick das den in bester Manneskraft
Stehenden betroffen dürfte sicherlich allgemein die aufrich
tigste Theilnahme hervorrufen Möge dem Verstorbenen
die Erde leicht sein

General Feldmarschall Gras von Blumeu
thal traf gestern Abmd von feiner Inspektionsreise nach
Süddeutschland zurückkehrend mit dem Schnellzuge 9 Uhr
11 Min hier ein und nahm im Hotel Stadt Ham
burg Quartier Heute Mittag 11 /z Uhr reiste der
selbe nach seiner bei Cöthen belegenen Besitzung Quellen
dorf weiter

sAls Brochüre erschien im Verlage von Eugen
Strien hier der von Herrn Prof D W Beyschlag auf
der zweiten Hauptversammlung des Evangelischen Bundes

Hält man dies wirklich für so leicht Der Dichter
muß sich mit seiner ganzen Kraft dafür einsetzen und nur
wenn seine Kraft sehr groß ist mag es ihm gelingen den
Eindruck eines Betruges über die gemeine Sphäre hinaus
zu heben

Gelungen kenne ich s noch nicht in irgend einem Prä
tendentenstücke Immer habe ich erfahren daß der Antheil
für den Prätendenten augenblicklich auf den Gefrierpunkt
sank sobald der Prätendent zur Lüge griff und das in
gutem Glauben unternommene Werk mit Hilfe der Lüge
durchsetzen wollte

Es mag leichter werden wenn der Prätendent von
vornherein mit schwer wiegenden Gründen als usurpirender
Eroberer auftritt es ist aber außerordentlich schwer wenn
er wie Demetrius im Glauben an sein gutes Recht zur
Höhe kommt und sich auf der Höhe plötzlich der Lüge
bedienen muß

Eine außerordentliche Kraft wie die Schiller s hätte
es vielleicht vermocht Bekanntlich war seine Anlage darauf
gerichtet und die skizzirte Unterredung mit Marfa zeigt
schon daß er mit überlegenem Geiste die Schwierigkeit
angriff

Das traute ich mir durchaus nicht zu und zum Theil
deswegen ging ich in meiner Fortsetzung ganz vom Schiller
schen Plane ab

Zum Theil deswegen denn ich hätte auch nicht wagen
können seine Sprache fortzusetzen und in seine großen
Umrisse einzutreten Ich wollte jeden Anschein vermeiden
als ob ich Schiller s Demetrius auszuführen gewagt
hätte Das ausgeführte Schillerfchs Fragment ich
wiederhole es wollte ich unsrer Bühne erringen indem
ich eine als Theaterstück haltbare Folge zu schreiben ver
suchte Denn ein Fragment sei es auch von größtem
Werthe behält auf der Bühne keine Dauer das Publikum
braucht eine volle Form

Ich sage auf dem Titel Mit Benutzung desSchiller
schen Fragments will aber das Wort Benutzung nur
in discretem Sinne verstanden wissen denn ich habe mir
keine eigentliche Aenderung in dem Fragmente erlaubt
Nur einigen wenigen Schiller schen Worten habe ich einen
namentlichen Träger gegeben den Kofakenhetman Komla
welcher in der Fortsetzung eine Rolle zu spielen hat Erst
nach wiederholten Aufführungen fühlte sich mein drama
turgisches Gewissen zu einer Umlegung der Scenen im
ersten Akte genöthigt zu einer ganz äußerlichen Prozedur
welche keine eigentliche Aenderung ist Die großen Reichs
lagsscevm nämlich zum Schönsten und Kräftigsten gehörig

was Schiller geschrieben hat und was unsre dramatische
Literatur besitzt schließen den Mt nicht sondern bilden den
Anfang desselben Sie sind so gewaltig daß nach ihnen
keine Steigerung erreichbar ist Es folgen ihnen denn auch
ruhige Vorbereitungsscenen und der fchließliche Auftritt
der Marina versucht nur einen Aufschwung für die Neben
pläne dieser intriguirenden Dame ein Aufschwung welcher
bei der Aufführung klein und matt erscheint nach dem
grandiosen Schwünge der Reichstagsscenen So geht der
Akt abwärts in seiner Wirkung statt aufwärts Auch
erscheint im Reichstage Alles überraschend weil der Zuhörer
auf nichts vorbereitet ist und die Bedeutung des Veto
zum Beispiele aus seiner geschichtlichen Kenntniß wissen
muß Daß Schiller bei einem bloßen Entwürfe mit den
Hauptscenen anfing das ist ganz natürlich und wir wissen
daß er das so zu machen pflegte es drängte ihn ohne
Vorbereitung die großen Actionen seines Planes zu skizziren
Er ließ selbst in ihnen die Verbindungen aus und machte
Striche zur Andeutung daß da nachzuholen wäre Ich
bin fest überzeugt daß er bei der schließlichen Aussührung
auch die ersten Scenen in andre Reihenfolge gebracht hätte
um ruhigen Raum für Vorbereitungen zu gewinnen Seine
Umarbeitung des Goethe schen Egmont zeigt ja schlagend
wie fest umwandelnd er eingrisf in vorhandenes Material
damit dramatische Wirksamkeit erreicht werde Daneben
ist diese Umstellung der Reihenfolge von gar keiner Be
deutung denn ich habe in Sinn und Wort nichts zu
ändern gehabt und nur einige Zeilen eingefchoben welche
unerläßlich waren für die Handlung in meiner Fort
setzung

Für die specifisch russische Figur des Schuiskh ist dem
Darsteller ein langsamer breit gehaltener Vortrag anzu
rathen Die Rede muß gleichsam aus lauter ganzen Noten
bestehen Dann wirkt sie richtig und wirkt stark

Schuiskh war der nächste Herrscher in Rußland nach
dem Tode des Demetrius Im Drucke des Schiller schen
Nachlasses heißt er Schinskoj vermuthlich weil Schiller
de Namen mit lateinischen Lettern geschrieben und der
Setzer das n für ein n gelesen den Punkt über das i aber
falsch gestellt hat In msiner Fortsetzung hieß er Anfangs
Schuiskoi wie ich glaube auch fehlerhaft Unsere histo
rischen Bücher bringen ihn so Seit den ersten Aufführ
ungen des Stückes habe ich aber die Dramen des russischen
Grafen Tolstoi kennen gelernt sehr interessante poetische
Arbeiten zu einer Trilogie dieser russischen Geschichtsepoche
In Weimar ist das erste Stück dieser Trilogie Iwan
aufgeführt worden Diese Stücke sind in unserem Sinne

nicht theaterwirksam weil sie die dramatischen Wirkungen
nicht steigern und gipfeln aber sie sind in der CharaÜe
ristik von poetischer Feinheit und von überraschender Wahr
haftigkeit In dieser Trilogie nun spielen die Schuiskois
eine große Rolle und hier heißen sie Schuiskh

Da doch anzunehmen ist daß der russische Poet die
Namen der historischen Russen am genauesten kennt so
habe ich Schuiskoi in Schuiskh verwandelt

Wien im Juli 1872
Heinrich Laube

Folgender eigenartiger Betrugt ist kürzlich m
Brüssel verübt worden In dem Laden eines dortigen Ban
dagisten erscheint eines Tages eine vornehm gekleidete Dame
in mittleren Jahren und fordert nicht ohne einiges Erröthen
ein Bruchband sür ihren Neffen Der Bandagist ein Mann,
der seinen Beruf sehr gewissenhaft nimmt entgegnet ihr daß
es sich doch empfehle den jungen Mann herzubringen damit
er selbst diesem das Bruchband anpassen könne so aus s Ge
radewohl ihr ein Bruchband mitzugeben entspreche nicht seinen
Gesckästsgrundsätzen der junge Mann könne mehr Schaden
als Nutzen davon haben Etwas verlegen erzählt die Dame
nun daß ihr Neffe ein über die Maßen schüchterner Menich sei
und sich hartnäckig geweigert habe sie zu begleiten aber sie
wolle es nochmals mit ihm versuchen freilich zweifle sie am
Erfolg Und die Dame entfernt sich um ein paar Tage
später wiederzukommen und ihre Bitte zn wiederholen Alles
sei fruchtlos gewesen ihr Neffe habe sich aus s Aeußerste ge
sträubt den peinlichen Weg anzutreten man möge ihr och ein
Bruchband anvertrauen damit nicht die große Schüchternheit
des jungen Menschen verhängnißvoll für ihn werde Der
Bandagitt zuckt die Achseln und bleibt den rührendster Bitten
gegenüber taub und zum zweiten Male entfernt sich c e Dame
unverrichteler Dinge Kurz darauf tritt sie in ein berühmtes
Modem gazin und läßt sich die feinsten Spitzen orlegen
Nach sorgfältigem Prüfen kauft sie für etwa viertausend Frcs
der theuren Waare und als das Packet für sie b eit liegt
entdeckt sie zu ihrem Bedauern daß sie nicht Geld /mrig bei
sich habe sie äußert den Wunsch ein Kommis mö sie mit
dem Packete nebst quittirter Rechnung in ihre Wvblmng be
gleiten dort werde sie ihm die Kaufsumme einhängen Der
Geschäftsinhaber dem solches Ersuchen in seiner Praxis nichts
Neues mehr ist zeigt sich in höflichster Weise bereit und die
vornehme Dame verläßt das Magazin von einem zuverlässigen
Kommis begleitet Sie führt ihn einige Straßen wei er vor
den Laden des Bandagisten öffnet die Ladenthür und spricht
hinein Ah mein werther Herr N hier ist der junge Mann

und zum Kommis gewandt der ihre Worte gehört hat
Wollen Sie bitte inzwischen bei meinem Freunde N eintre

ten Sie brauchen sich nicht erst die Treppe hinc ii zu be
mühen ich bringe das Geld im Augenblick Und mit
bezauberndem Lächeln nimmt sie das Packet aus der and des
jungen Mannes und verschwindet im Hausflur Der kommis
durch das sichere Auftreten der Dame dre hier V M zu Hause



in Duisburg gehaltene Vortrag Ueber echte und falsche
Toleranz Ebendaselbst ist erschienen Eine Gustav
Adolfs Rei se durch Apulien und Sizilien in
Briefen von Superintendent Dr W Zschimmer Das
Werk dürste sicherlich nicht verfehlen für die in enen Lan
destheiken neu gegründeten Gemeinden in weiteren Kreisen

f unserer Kirche liebevolle und werkthätige Theilnahme zu
erwecken

sPa triotische Feier In Beesenlaublingen fand
am Sonntag und Montag eine erhebende Feier statt die
sich zu einer recht patriotischen gestaltete Am Nachmit
tag des ersten Tages begaben sich die geladenen Krieger

I vereine von Cönnern Rothenburg Mucrena Beesedcm
Wleben Dorf u Stadt Belleben und Beesenlaublingen
im Zuge an dem sich auch die Schuljugend und Einwohrier
schm betheiligte nachdem mitten im Dorfe belegenen vor
10 Jahren errichteten Kriegerdenkmale Nach dem Gesang
eines Chorals hielt Herr Pastor Riedel eine der Bedeut
ung des Tages angepaßte Rede Weitere Ansprachen hiel
ten die Herren Lehrer Zebus und herrschaftlicher Jäger
Müller der Vorsitzende des dortigen Kriegerverems Von
Letzterem wurde das Hoch auf Kaiser Wilhelm II ausge
bracht worauf die Volkshhmne gesungen wurde Nach Be
endigung der Feier fand ein Vorbeimarsch der Knegerver
cine vor Herrn Wirklichen Geheimen Regierungsrath von
Krosigk Poplitz Excellenz der in der Generalsuniform
erschienen war statt Darauf zogen die Vereme nach dem
unweit gelegenen Festplatze woselbst sich bald ein geselliges
Treiben entwickelte Die Sonntagsfeier beschloß ein Ball
N Montag Nachmittag war auf dem Festplatze ein Km
dersest arrangirt bei dem die Herren Pastor Riedel und
Lehrer Lebus patriotische Ansprachen hielten

Mroßer Fischzug Am 18 19 und 20 d M
Menstag Mittwoch Donnerstag findet wie alljährlich die
Reparatur der Mühlgerinne der städtischen Mühlen statt
wobei der Mühlgraben ausgefischt wird und dann auf der
Würselwiese die massenhaft gefangenen Fische billig ver
laust werden

sllnglücksfälle Im benachbarten Osendorf kam
gestern Nachmittag der 8jZhrige Sohn des Arbeiters Mehl
lis dadurch zu Schaden daß er mit einem mit Heu ge
Men Korbe dessen Inhalt er feststampfen wollte umfiel
und den linken Vorderarm brach In den Pulver
Weiden wurde gestern Abend der Geschirrführer Schatz von
hier von einem Vorspannpferde derartig gegen die linke
Seite des Oberkörpers getreten daß seine Aufnahme in
die königl Klinik nothwendig ward

sPolizei nachricht Aus einem Vorgarten in der
Henriettenstraße wurde ein schwarzer Blumentisch von
Korbgeflecht sammt den darauf befindlichen Blumen ge
stohlen

Standesamt Giebichenstein Meldung vom 3 September

Aufgebote Der Bergmann H O Hartmann Giebichen
fteiu und Ch A Hirse Gerbstedt

Geboren Dem Schuhmachermstr G F Langer 1T Rän
zelgasse 4 Dem Bahnarbeiter F A Schuchardt 1S Trift
straße 12

Gestorben Des Handarbeiter W F Brausemann T 1 I
Z M W T gr Brunnenstr 43 Die Wittwe Ch Henze

zusein scheint in jeder Beziehung beruhigt tritt in den Laden
des Bandagisten Herr N empfängt ihn sehr zuvorkommend
und komplimentirt ihn in ein dunkles Kabmet Er redet ihm
freundlich zu wie einem Kinde und fordert ihn auf seine un
natürliche Schüchternheit abzulegen Und nun junger Mann,
Weht er seine väterliche Ermahnung seien Sie vernünftig
und kleiden Sie sich aus Der Kommis hat mit offenem
Munde zugehört das unbestimmte Gefühl daß er sich einem
Herrückten gegenüber befinde dämmert in ihm auf er will
fort und als er die Thür verschlossen findet wird er grob
ein Wort giebt das andere ein fürchterlicher Lärm entsteht
die Hausbewohner lausen zusammen und schließlich erscheint die
Polizei um Ruhe zu stiften Nach vielem Hin und Herreden
Wrt sich das Mißverständnis endlich auf Die verschmitzte
Gaunerin die ihre Rolle so geschickt gespielt hatte war natür
lich inzwischen mit den Spitzen über alle Berge

iEin tödtlicher Zweikamp s Z Ein blutiges Duell
welches mit dem Verluste eines Menschenlebens endete hat
m 1 Sept zwischen dem Mitarbeiter der Jnbependance
Belge Charles Thuillier und einem richterlichen Beamten
d m Friedensrichter Joseph Lejeune ander belgisch holländischen
Grenze stattgefunden Die Geschichte dieses blutigen Zwei
taiWes ist kurz die folgende Herr von Thuillier einer dex
MWesten Mitarbeiter der Jndependance belge verhei
rate sich kürzlich obwohl schon in den Fünfzigern stehend
mit einem jungen Mädchen Er glaubte nun zu bemerken
daß sein Neffe der Friedensrichter von Fexe Josef Lejeune
acrade sehr oft im Hause Thuillier s anwesend war wenn
Letzteren sein journalistischer Beruf außerhalb beschäftigte
Der Oheim stellte seinen Neffen zur Rede es spielte sich eine
erregte Scene ab und schließlich kam es zur Herausforderung
Am N August früh reisten die Duellanten und Sekundanten
ach dem Aiis an der holländischen Grenze wo der Zweikampf

ani holländischem Boden ausgefochten werden sollte Als Waffe
wnrde die Pistole gewählt der Schuß sollte auf 25 Schritte
Enöernung abgegeben werden Thuillier welcher den ersten
Schliß halte fehlte seinen Gegner Hierauf schoß Lejeune und
im seinen Oheim mitten ins Herz Der getroffene Journalist
sie mit dem Ausruf Ich bin getroffen leblos zu Boden
Da die Polizei schon seit zwei Tagen Wind von der Sache
istte so waren nach geschehenem Unglück auch sofort der
Bürgermeister der Gemeinde Mouland auf deren Gebiet der
Zweilampf stattgefunden und nicht auf holländischem wie die
Diklliinlen wähnten sowie die Gendarmerie von Viw zur
Stelle um die Teilnehmer zu verhaften Letztere wurden
jedoch noch an demselben Tage wieder freigelassen Der Ge
tötete war ein geübter Vrstolenschütze während der Ueber
lebende zum ersten Male eine Schießwaffe handhabte

Gräuelthaten Das Innere Albaniens ist wieder ein
mal die Stätte von Gräuelseenen zu denen die Blutrache halb
den Anlaß halb den Borwand giebt Die Unruhen wurden
den vorliegenden Berichten zufolge dadurch herbeigeführt daß
mehrere Miriditen die von einem Angehörigen des Stammes
der Skrelli beledigt wurden einen Skrelli tödteten Die
Ärelli rächten diese That ihrerseits durch Ermordung von drei
Miriditen Dieser Stamm beschloß in Folge dessen schwere
mache an den Skrelli zu nehmen Am 13 v M zogen fünf
hundert gut bewaffnete Miriditen zu frühester Morgenstunde

geb Mädicke 62 I 11 M 21 T Advokatenftr 4 Des
Schlosser F Th I Klostermann T S M 23 T Advokaten
st raße 7

Gerichtsverhandlungen
Sitzung der 3 Ferien Strafkammer des Königl

Landgerichts vom 3 September
Wegen Unterschlagung und Betrugs angeklagt erschien der

Seifensieder und Geschäftsreisende H B Oesterreich aus Plag
witz bei Leipzig bereits mehrfach vorbestraft wegen Betrugs
versuchten Betrugs Unterschlagung und Urkundenfälschung
Nach der jetzigen Beschuldigung hatte er in den Jahren 1886
und 1887 als Reisender sür den Seiiensabrikant A Weser in
Merkeburg bei dessen Kunden einkasstrte Gelder in mindestens
22 Fällen für sich behalten und dadurch einen rechtswidrigen
Vermögensvortheil von etwa 620 Mark erlangt In 10 jener
Fälle war O betrügerischer Weise vorgegangen indem er nach
Verlust seiner Stelle Gelder einkassirt und den betreffenden
Leuten vorgeschwindelt daß er noch Geschäftsreisender erwähn
ter Firma sei In der Hauptsache war der Angeklagte gestän
dig Die Strafe wurde in Anbetracht der Vorstrafen auf 2
Jahre Gefängniß und 5 Jahre Verlust der bürgerlichen Ehren
rechte festgesetzt

Vom Schöffengericht zu Löbeiun war der Handelsmann Ch
Wilke aus Priester bei Nauendorf wegen Diebstahls zu 1 Woche
Gefängniß verurtheilt worden wogegen Berufung eingelegt
war W hatte 43 Bund Weizenstroh am 23 März nachts
von eineni der Zuckerfabrik Merbitz geh örigen Diemen entwendet und
war bei der Haussuchung am 29 März auf Wilkes Hausboden
Stroh jener Qualität entdeckt worden Des Angeklagten Ein
wand das bei ihm gefundene Stroh in Cönnern gekauft zu
haben ward durch seine eigenen Schutzzeugen widerlegt welche
bekundeten daß er nur Roggenstroh bezw Gersten und Hafer
stroh von ihnen gekauft babe Demnach war die Thäterschaft
außer Zweifel und die Berufung ward verworfen

Günstigen Erfolg hatten mit ihrer Berufung der Bäcker
meister M hier und seine drei Lehrlinge Th D, G E
und O St die sämmtlich vom hiesigen Schöffengericht
wegen vorsätzlicher Körperverletzung vei urtheilt waren erste
rer zu 50 Mark Geldstrafe oder 10 Tagen Gefängniß
die übrigen zu je 10 Mark Geldstrafe oder 2 Tagen Gefängniß
Sie sollten am 26 Mai im Hause des M den Tischler A und
dessen Schwager Arbeiter P nach vorangegangenem Streite
wegen Kindern und Viekhalten durch Schläge mit Fäusten
einem Beilstiel Feuerkrücke Schemelbeinen gemißhandelt und
M seine Lehrlinge überdies dazu angefeuert haben Die Be
weisaufnahme fiel zu Gunsten der Angeklagten aus insofern
als die Sacht für nicht genügend aufgeklärt erachtet dagegen
issiel als erwiesen angenommen wurde daß die Schuld bei
fraglichem Vorgänge auf beiden Seiten der Beteiligten ge
Wesen Gemäß demjAntrage der kgl Staatsanwaltschaft erfolgte
Freisprechung

Der noch nicht bestrafte Arbeiter F W Haage aus Lands
berg bei Halle hatte am 24 Juni Nachts in Schwätz einen
schweren Diebstahl verübt indem er sich ins Gehöft des Guts
bef Sch eingeschlichen und aus einem Pferdestalle mehrere
Kleidungsstücke entwendet hatte Bei dem Geständniß des
Angeklagten wurden ibm mildernde Umstände zugebilligt und
die Strake nur auf 4 Monate Gefängniß bemessen

Den 18jährigen bisher unbestraften Schmiedegesellen F W
R Knauth hier hatte sein Vater wegen schweren Diebstahls
angezeigt wonach die Anklage erhoben und ersterer in Unter
suchungshaft gebracht worden Der Angeklagte war geständig
am 18 Juni seinen Eltern gehörige 40 Mk entwendet zu haben
Der Angeklagte ward wegen einfachen Diebstahls zu 14 Tagen
Gefängniß verurtheilt welche Strafe durch die erlittene Unter
suchungshaft als verbüßt erachtet wurde

Sitzung der 2 Ferien Strafkammer des Königl
Landgerichts vom 4 September

Die Privatklage des Fuhrherrn Karl Talgenberg hier gegen
den katholischen Pfarrer Pius Peter früher Kaplan in Halle
jetzt in Westhausen bei Heiligenstadt kam in der Berufungs
instanz nochmals zur Verhandlung wie ebenso die Privatklage

nachdem die Skrelli sich mit ihrem Weidevieh in die schattigsten
Theile des Gebirges begeben hatten in die Dörfer Kakarici
Baldreni und Velipoj wo sie vierzehn Häufer und eine große
Zahl von Hütten niederbrannten einen Skrelli der zur Be
wachung einiger Häuser zurückgeblieben war als Geisel mit
nahmen dreihundert Stück Vieh verschiedener Gattung und
allerlei Gerätschaften mit sich schleppten und hierauf unter
zahlreichen Flintenschüssen mit lautem Jubel heimkehrten Die
Lokalregierung entsendete am nächsten Tage den Gendarmerie
Ehef Alah Bey mit einem kleinen P quet berittener Soldaten
auf den Schauplatz dieser Gewaltthätigkeiten Die kleine Trup
penabtheilung fand nichts vor als die noch warme Asche der
niedergebrannten Häuser und Hütten und entdeckte nirgends
einen Miriditen da alle sich schon am vergangenen Tage in
die Berge zurückgezogen hatten Die Sache hat sich dadurch
noch verwickelt daß die Minditen aus ihrem Rachezuge auch
mit d n Einwohnern des Dorfes Kalmeti in Fehde geriethen
Die Kalmeti hatten um sich nicht die Feindschaft der Skrelli
zuzuziehen die Miriditen gebeten den Weg nicht über ihr Ge
biet zu nehmen was diese jedoch nicht beachteten Am nächsten
Tage erschienen ihrer 300 vor dem Dove Die Kalmeti em
pfingen sie mit einer Gewehrsalve worauf sich ein über eine
Stunde währender Kampf entspann der die Kalmeti zwei
Todte und mehrere Verwundete kostete aber doch imt der Rück
kehr der Miriditen endete die nun eine anderen Weg ein
schlagen mußten Die Kalmeti fürchten nunmehr die Rache der
Miriditen und haben ihren Bischof nach Skutari geschickt um
vom türkischen Statthalter Schutz und Unterstützung zu erbit
ten Die Miriditen fahren inzwischen fort zu plündern und
man hat es für nöthig gefunden m die Stadt Alessio mehrere
Bataillone reguläres Truppen zu legen Die Behörden von
Alessio haben auch einen Parlamentär an die Miriditen gesen
det um sie zu fragen was sie veranlasse alle diese Gräuel
thaten zu begehen Sie antworteten demselben daß sie gegen
die türkischen Behörden selbst ken erlei Beschwerden hätten daß
sie aber wegen mehr als 70 Mordthaten welche seiner Zeit die
Gebirgsstämme an ihren Angehörigen verübt haben Rache neh
men und jene Stämme auch zum Verlassen der Weideplätze in
der Ebene zwingen wollen deren sich ihre Feinde erst vor
wenigen Jahren widerrechtlich bemächtigt hoben Neue Zu
sammenstoße scheinen daher bevorzustehen und selbst in Skutari
sühlt man sich nicht mehr sicher

sWie viel hat die Parade unserm Kaiser gekostet
Bekanntlich erhält jeder Soldat welcher vor dem Kaiser in
Parade gestanden ausnahmslos fünfzig Pfennig als Geschenk
Für die Einjährig Freiwilligen ist dies eine ganz besondere
Freude denn es ist das einzige Traktement das sie während
ihrer Dienstzeit erhalten Welche hübsche Summe aber
dieses Extra ausmacht war bei der letzten Herbst Parade
besonders angensällig Da die Reserven eingezogen waren so
standen sämmtliche Regimenter in Kriegsstärke das heißt das
Infanterie Regiment mit 3000 Mann Rechnen wir nun die
neun Garde Regimenter dazu die einzelnen Bataillone Jäger
Schützen c ferner acht Kavallerie Regimenter drei der Ar
tillerie ferner das Lehrbataillon und den Train so haben rund
sechszigtausend Mann die fünfzig Pfennige erhalten das macht
rund ca 30000 Mark Gratifikation

des Pfarrers Peler gegen Frau Amalie Talgenberg hier Ehe
frau des Fuhrherrn Talgenberg In beiden Sachen handelte
es sich m öffentliche Beleidigung worüber das hiesige Schöf
fengericht am S Juli er entschieden hatte Im ersteren Falle
war der Beklagte Pfarrer Peter erwähnten Vergehens schul
dig befunden und zu 25 Mk Geldstrafe oder 5 Tagen Gefäng
niß verurtheilt sowie dem Privatkläger Publ kationsbefugniß
zuerkannt worden Beleidigt hatte der Beklagte die Ehefrau
des v Talgenberg durch einen Artikel in der Saalezeitung vom
24 Febr er worin mit Bezug auf eine Aussage der Frau
Talgenberg welche selbige am 22 April v I vor hie Vor
mundschaftsgericht in Sachen der Erziehung ihrer Enkel zu
Protokoll gegeben vom Pfarrer Peter die Ausdrücke lügen
haft gelogen gebraucht worden Ueber die Schöffengerichts
verhandlung haben wir in der Nummer vom 7 Juli ausführ
lich berichtet und auch über den Ausfall der Privatklage des
Pfarrers Peter wider Frau Talgenberg letztere war damals
der Beleidigung des Privatklägers nichtschuldig befunden und
freigesprochen worden Bezüglich der Erziehung der Enkel
Talgenbergs der Kinder des Brauers Bahrmg und einer
Tochter Talgenbergs, hatte es sich darum gehandelt ob be
sagte Kinder im katholischen oder evangelischen Glauben
zu erziehen wären was das hies kgl Landgericht Civilkammer
im ersteren Sinne entschieden wogegen in letzter Instanz die
Großeltern der Kinder Eheleute Talgenberg ein obsieaendes
Erkenntniß dahin erzielt haben daß jene Kinder dem Willen
der Großeltern gemäß evangelisch erzogen werden Was
die Privatklage des Pfarrers Peter gegen Frau Talgenberg
anbetrifft so hatte sich jener dadurch beleidigt gefühlt daß
Frau T in der Saaleztg vom 25 Februar eine Erwiderung
erlassen des Inhalts Ich werde Erledigung der Sache beim
hies Schöffengericht auf Grund des s 187 des Str G, Bchs
beantragen und das Ergebniß s Z veröffentlichen Gegen
das ihn verurteilende Erkenntniß sowie gegen das die Frau
Talgenberg freisprechende Erkenntniß war vom Pfarrer Peter
Berufung eingelegt im ersteren Falle nur wegen angeblicher
Formfehler bei der Klage des Fuhrherrn Talgenberg im an
dern Falle wegen der Freisprechung der Frau Talgenberg
Der Formfehler sollte darin liegen daß p Talgenbergs Pri
vatklaae nicht vorschriftsmäßig eingereicht worden insofern als
darin nicht angegeben aus welchem Paragraph die Bestrafung
erfolgen solle Diese Ergänzung sei erst später geschehen und
zwar am 26 Mai während die dreimonatliche Frist zur Klage
einreichung am 23 Mai Abends abgelaufen sei Hiergegen
ward erwidert daß der erstere Mangel nach Einreichung der
Klage zufolge Verfügung des Richters vom 17 Mai noch
rechtzeitig beseitigt sei da die Ergänzung binnen 14 Taaen
von letzterem Datum an zu geschehen hatte Demgemäß
erfolgte Verwerfung der Berufung des Pfarrers Peter im
ersteren Falle und seine Verurtheilung bleibt bestehen Im
zweiten Falle ward aber dahin entschieden daß die Beklagte
Frau Talgenberg der öffentlichen Beleidigung des Privatklä
gers schuldig und deswegen zu 10 Mark Geldstrafe oder zwei
Tagen Gefängniß verurtheilt sowie dem Beleidigten Pfarrer
Peter Publikationsbefugniß in der Saale Ztg zuerkannt wor
den Beklagte hat auch die Kosten beider Instanzen in dieser
Sache zu tragen In der Begründung hieß es daß fragliches
Jnlerat eine Beleidigung enthalte weil dem Privatkläger durch
Hinweis auf Z 187 der Borwurf der Verleumdung gemacht
worden Der 8 193 Wahrnehmung berechtigter Interessen
könne vorliegenden Falls keine Anwendung finden weil das
Vorhandensein einer Beleidigung aus der Form der Aeußerung
im Inserat der Frau Talgenberg und aus den Umständen
unter welchen die Aeußerung geschah hervorging Beide
Klagen haben also mit Verurteilung der Besagten geendet

Provinz und Nachbarstaaten
Johanniter Orden Der Durchlauch tigste Herren

meister des Johanniter Ordens Prinz Albrecht von Preußen
Königliche Hoheit hat u A den nachgenannten Ehrenrittern
dieses Ordens am 23 August d I in der Johanniter Ordens
Kirche zu Sonnenburg den Ritterschlag und die Investitur er
theilt

Dem Major und etatsmäßsgen Stabsoffizier im Thüringi
schen Husaren Regiment Nr 12 Albert von Krostgk dem Ma
jor a D Kammerherrn und General Direktor der Magdebur
gischen Land Feuer Societät Ernst Grafen von der Schulen
burg auf Emden bei Erxleben dem General Lieutenant z D
Karl Freiherrn von Eller Eberstein zu Morungen bei Sanger
hunsen dem Hauptmann a D und Kammerherrn Alexander
Grafen von Keller zu Braunschweig dem Rittmeister a D
und Kammerherrn Erich Wichart Helmuth von Jtzenplitz auf
Grieben a d Elbe bei Tangerhütte dem Oberst Lieutenant und
Kommandeur des Magdeburgischen Husaren Regiments Nr 10
Hans von Thümen dem Rittmeister und Legations Rath a D
Wolf von Tümpling zu Thalstein bei Jena dem Premier
Lieutenant a D und Kreisdeputirten Wilhelm August von
Marschall auf Altengottern U Provinz Sachsen dem Landrath
Eberhard Freiherrn von der Reck zu Querfurt dem Major und
Flügeladjutanten Sr Durchlaucht des Fürsten zu Schwarzburg
Rudolstadt Adolf von Klüber dem Königlich sächsischen Haupt
mann a D, auch Herzoglich sachsen altenburgischen Kammer
herrn Arwed Gustav von Römer auf Fraureuth Fürstentum
Reuß ä L dem Herzoglich braunschweigischen Ceremonien
meister und Kammerherrn Ludolf Freiherrn von Veltgeim auf
Veltheim bei Destedt in Braunschweig dem Rittmeister a D
auch Fürstlich schwarzburg rudolstädtiichen Kammerherrn Ernst
von Motz auf Schloß Obernitz bei Saatfeld in Thüringen
dem Hauptmann auch Herzoglich anhaltischen Kaminerherrn
und Flügel Adjutanten Benno Auer von Herrenkirchen zu
Dessau

Ballen ltedt 3 September Se Majestät der Kö
nig Christian IX von Dänemark traf am Sonnabend
Abend von Wiesbaden hier ein Auf dem festlich geschmückten
Bahnhofe ward derselbe von seinem Bruder dem Prinzen
Wilhelm von Schleswig Holstein Glücksburg herzlich begrüßt
Nachdem die zum offiziellen Empfange erschienenen Herren
vorgestellt waren begrüßte Bürgermeister Wendt den König
mit einer Ansprache Se Majestät reichte darauf dem Bür
germeister Wendt die Hand huldvollst für den freundlichen
Empfang dankend und fügte hinzu er freue sich neben dem
Wiedersehen mit seiner Frau Schwester auch die Stadt wieder zu
besuchen in der er so manche glückliche Tage seiner Jugend
verlebt habe Hierauf schritt Se Majestät die Front des auf
dem Perron aufgestellten Kriegervereins mehrmals huldvollst
grüßend ab und fuhr dann unter Hochrufen durch die illumi
nirten und beflaggten Straß n naiMem Schlosse woselbst Aller
höchstder elbe von seiner hohen Schwester Ihrer Ho eit der
Frau Herzogin aus das Herzlichste begrüßt wurde Nach der
Familientafel machten Se Majestät und die Herzogin gestern
mit ihrem Gefolge eine Spazierfahrt nach Alerisbad Heute
Vormittag um 9 Uhr erfolgte die Abreise des hohen Gastes vom
Schloßbahnhofe aus

Hanau 2 September Ein schrecklicher Unglücks
fall ereignete sich gestern Nachmittag in unserer Nachbarge
meinde Bruchköbel Der Unter Tertianer B von Hanau Sohn
des dortigen Rentmeisters besuchte sei ien Kollegen den Sohn
des Stationsvorstehers in Bruchköbel Während ver Unter
haltung nahm der Gymnasiast eine in der Ecke stehende Flinte
nickt ahnend daß sie geladen sei Das Geschoß entlud sich und
iraf den Sohn des Stationsvorstehers der leblos zusammen
stürzte

Stendal 4 September Theilnahme des Kaisers
a der Feier des Dom Jubiläums Auf eiae Einlad



ung an Se Majestät den Kaiser zur Theilnahme an der Feier
des Dom Jubiläums am 25 October lst seitens des k k Hof
marschallamtes bereits eine zusagende Antwort eingegangen

Aus Thüringen Was man aus Holz alles
machen kann das beweist wieder eine neue zum Patent an
gemeldete Erfindung von einer Firma in Großbreitenbach
welche den Thuringer Wald um eine neue Erfindung berei
chert und durch die armen Leuten insbesondere den alten
Frauen ein neuer Erwerbszweig geboten wird Das alte
Spinnrad ist dabei wieder zu Ehren gelangt und in den Dör
fern Gillersdorf Böhlen und Großbreitenbach selbst sind be
reits viele Frauen damit beschäftigt Holzfasern wie solche un
ter dem Namen Holzwolle mechanisch hergestellt werden zu
spinnen und daraus ein Holzgewebe herzustellen aus dem
wieder Einlegesohlen zum Schutz gegen kalte Füße hergestellt
werden Da Holz ein schlechter Wärmeleiter ist so eignet es
sich in der Form eines nachgiebigen Gewebes ganz besonders
zu dem genannten Zweck und es wäre zu wünschen daß dieser
Artikel eine recht große Verbreitung fände

Greiz 2 September Enthüllung des Kaiser Wil
helm Denkmals Heute Nachmittag 3 Uhr and in der
festlich geschmückten Stadt unter allgemeinster Theilnahme die
Enthüllungsfeier des Kaiser Wilhelm Denkmals statt Die
Feier an welcher sämmtliche Schulen Militär und Bürger
Vereine und Korporationen das uniformirte Schützenkorps das
hiesige Wachkommando vom 96 Infanterie Regiment 2ö Re
serveoffiziere unter Führung des Obersten Gaillard Gera theil
nahmen war ausgezeichnet durch das Erscheinen des regieren
den Fürsten Heinrich XXll Reuß ält Linie Nach verschie
denen Ansprachen und Abstngung mehrer Gesänge ertheilte der
Fürst Befehl zur Enthüllung des Denkmals und brachte beim
Fallen der Hülle unter Emporheben des Helmes ein dreimali
ges Hoch auf den deutschen Kaiser aus Das Erzstandbild ist
nach dem Modell von Bärwaldt in der Gladenbeckschen Gieße
rei in mehr als Lebensgröße ausgeführt

Handel und Verkehr
Zwangsversteigerungen Im Wege der Zwangs

vollstreckung sollen vor dem Königl Amtsgericht zu Halle a S
versteigert weiden 1 das im Grundbuche von Halle a S
auf den Namen des Bauunternehmers Carl Händler in Gie
bichenstein eingetragene zu Halle a S Herrenftraße Nr 13
belegene Grundstück am 26 Oktober 1838 Vormittags 10 Uhr
Das Grundstück ist noch nicht zur Gebäudesteuer veranlagt
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird am 27
Oktober 1888 Mittags 12 Uhr an Gerichtsstelle verkündet
werden 2 die im Grundbuche von Bruckdorf auf den Na
men des Kaufmanns Bernhard Haedicke zu Bruckdorf eingetra
gene zu Bruckdorf belegene Superphosphatfabrik am 27 Okto
ber 1888 Vormittags 10 Uhr Die Grundstücke sind mit 83 43
Mk Reinertrag und mit 348 Mk Nutzungswerth zur Ge
bäudesteuer veranlagt Das Urtheil über die Ertheilung des

Zuschlags wird am 29 Oktober 1333 Mittags 12 Uhr an Ge
richt stelle verkündet werden

Deutsche Reichsbank Der veröffentlichte Ausweis
der deutfcken Reichsbank vom 31 August läßt eine wenn auch
nicht erhebliche Inanspruchnahme der Baarmittel infolge des
Ultimo erkennen Das Wechselporteseuille erfuhr eine Ver
größerung um 3460 000 M der Bestand an Lombardforder
ungen eine solche um 3185000 M während sich im Girover
kehr eine Abnahme um 39704000 M zeigt Der Metallbestand
hat infolgedessen eine Abnahme um 10393000 M erfahren
während der Betrag der umlaufenden Noten um 25005000 M
gestiegen ist Unwesentliche Bei Änderungen hat der Bestand
an Reichskassenicheinen und der an Noten anderer Banken
erfahren

Nachtrag
Kaiser Wilhelm wünscht wie dem Berl Tageblatt

geschrieben wird nicht nur die Herausgabe eines Theils
der Hinterlassenschaft seines Vaters des Kaisers
Friedrich sondern soll auch bestimmt haben daß Eini
ges bereits am 13 Oktober dem Geburtstage Kaiser
Friedrichs zur allgemeinen Kenntniß gelange Änliches
gelte auch von der Hinterlassenschaft des Prinzen Fried
rich Karl die namentlich für die Armee von unschätz
barem Werthe sei

Der Kaiserin Friedrich wäre am Freitag vori
ger Woche im Park von Sanssouci beinahe ein großes
Unglück zugestoßen Ein Akazienboum der dort in der
Hauptallee sieht stürzte nachdem die Kaiserin eben die
Stelle pissirt hatte mit lautem Krachen um und zwar
gerade über den Hauptweg fort so daß unfeh bar die
Personen getroffen wmen d e jene Stelle passirt hätten

Wu ii 4 September Der Corresp de l Est wird
aus Belgrad gemeldet daß die wegen Demoastra
tiouen am Geburtstage der Königin besorgte Regier
ung Vorsicht maßregeln getroffen hat sie wird jedoch
nur einschreite ialls die Demonstcationen eilen aufrüh
rerischen Charakter annehmen Das Consistorium hat
dem Könige und der Königin angezeigt daß es seine
Verhandlungen über die Ehescheidung bis zum 2 Dezbr
vertagt habe

Paris 4 September Der Streik aus der Eisenbahn
strecke LimogeS Brive gewinnt an Ausdehnung Bis jetzt ha
ben ca 300t Arbeiter die Arbeit eingestellt Der Haupirädels
führer Godet bemuht sich den Streik vom Departement Cor
roze auf die angrenzenden Departements auszudehnen In

Aolge dieser Bewegnnüen ist wie der Temps meldet die in
jenen Gegenden garuisonireade 23 Division von den Manövern
zurückbeordert worden

Letzte telegraphische Nachrichten
Paris September Telegr des Hall Tgbl

versichert Bonlanger halte sich in der Umgegend vsn
Paris auf

Velarsfuerouche 5 September Telegr des
Hall Tgbl An Folge Entgleisung erfolgte ei Zusu m
meustos zweier Eisenbahnzüge IS Personen sind uc
tobtet IS verletzt

Wien 4 September Das Fremdenblatt sagt Mehrere
Journale beschäftigen sich offenbar nach Meldungen italienischer
Blätter mit der Nachricht daß ein Gegenbesuch des Kaisers
in Rom prinzipiell beschlossen sei Auf Grund verläßlicher
Informationen können wir versichern daß in kompetenten
Kreisen hierüber nichts bekannt ist

Prag 4 September Das Wasser ist seit Mittag im Sinken
auch vom Lande treffen beruhigende Rachrichten ein

Abbazia 4 September Der König von Serbien ist mit
dem Kronprinzen heute hier eingetroffen

Rom 4 September Das italienische Packetboot Mattes
Bruzzo stieß gestern Abend in den Gewässern von Porto
Maurizio mit dem französischen Packetboot Salvador zu
sammen Ueber das Schicksal des letzteren ist noch nichts be
kannt geworden Ersteres erhielt ein großes Leck oberhalb der
Wasserlinie Von den Passagieren sind zwei nms Leben ge
kommen und einer verwundet

Wetterbericht des Halle scheu Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 6 September

Bei mäßigem Westwinde theils heiteres
theils wolkiges warmes W tter ohne wesent
liche Niederschlägt

Dat

S/ö
Die

Std

SUHr
7Ukr
2 Uhr
Temperatur

Barom
red 0
mm

Thermomeier
nach

liiius livÄam

Fench
ligleit

Lust

758,0 4 13,b I j 14 8 53
759 0 65
76 ,0 2 ,31 19 0 45

Wind Wetter

sxv
8VV

8V

klar
wolkig

bewölkt
in Celsiusgraden war in nachbenannten

Städten folgende Haparanda 1 l Petersburg 4 10 Meinet
5 17 Berlin 16 Hamburg 15 Chemnitz 14 München
j 9 Wien j 10 Scilly 1 Valentia j 15
Was erst ände Am 5 September Halle Unterhalb 1 7K

Trorha 1 1,63 Am 4 September Calbe Oberpegel 1,36 Un
terpegel i 0,33 Dresden 0,34 Magdeburg s ,36

Bezirk des Königl Gisenbahn
Betrisbsamtes

Mittenberge Leipzig
Die Herstellung

1 eines Zweifamilienhauses bei km 79,7
Blockstation Braschwitz der Bahnstrecke
Cöthen Leipzig sowie

2 zweier Zweifamilienhäuser bei km 117,5
Leipzig Eutritzscher Straße genannter
Bahnstrecke einschließlich sämmtlicher Ma
teriallieserungen jedoch ausschließlich der
Dachdeckerarbeiten ist zu vergeben
Preisverzeichniß und Bedingungen sind ge

gen postfreie Einsendung von je 2,0 Mark
von der unterzeichneten Bauinspection zube
ziehen

Die Zeichnungen liegen während der Bü
reanstnnden daselbst zur Einsicht aus

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkannten
Bedingungen postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Herstellung von Zweifami
lienhäusern bei km 79,7 bezw 117,5 Cö
then Leipzig
bis zum I September 1888

Bormittags 2V Uhr
an uns einzusenden

Halle a S den 31 Angust 1888
Königliche Eisenbahn Bauinspection

Cötken Leipzig

Vapital
jvcker ZIüZüv arrk Z vrI vSt

vttis 4V
10 Ia drs rmkülläbar

aircli mit Amortisation

iarl eril
Mr Capitaiisten

Krankheitshalber ist ein großes günstig
gelegenes Bauterrain an fertige be
öannngsfähigen Straßen unter sehr
günstige Bedingungen preiswerth
zn verkaufen Offerten unter N
SS4 an roll k hier erb
Ein junger Mann

mit guter Schulbildung der sich im Baufach
ausbilden will findet Aufnahme in einem hie
sigen renommirten Architectnr Bureau Off
bes unt I VKS88
Halle a S

Malergehülfen
verlangt HV

Mansfelderstraße 43 Drei Kugeln

Provinz Hannover
städtische seitens d Kgl Prenft j

Regierung subveutionirte Fach
schule für

Maschinentechniker
Neues I3 Semester 16 Oktober er
Anfragende erhalten durch den Direktor
Dr Stehle das Programm gratis
zugesandt Der Magistrat

MMien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Abend kurz nach 11 Uhr verschied
nach langem Krankenlager unser Bruder
der Kaufmann

Dies zeigen nur hierdurch an
und

Actienbrauerei
Halle a S den 4 September 1888

M VrmeiiaSe i
ist die I und 2 Etage 1 Januar oder
1 April 1889 zu vermiethen

Laurentinsstr 12

Halbe I E age für 400 zu verm
u 1 Okt zu beziehen Tanbenftr SÄ

Anst Herr findet freundl Wohnung
Marienstrasze s Hinterhaus

Pr 15 Sept möbl Z m Cab Postftr 12 II
Am 2 d M einen blauen Shlips mit
Nadel grüner Käfer verloren Bitte gegen
Belohnung abzugeben Hermannstr 14 bei
Horn

r k kkkdiitter

Herrsch Wohnung 650 vermie
det Blume, thalstratze I

Die Volksküche
findet sich WrmwswMkte Rs TcS

Lösen von Marken für den folgende Tg
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreiche c
Portwnenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Ponione
ä 25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg welche a
beliebigen Tagen verwendet werden könne
sind nur bet Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die BsNwaltmM der BsWKWKe

Heute früh 4 Uhr entschlief sanft nach
langem Leiden unsere gute Mutter die ver
witwete Frau Hauptsteueramts Controleur

ZvrUlA vsmw
geb

im Alter von 68 Jahren
Halle a S den 5 Septemrer 1883

Hiix und FrauDie Beerdigung findet am Sonnabend
den 8 d Mcs Vormittags 9 Uhr von der
Leichenhalle des Nordiri dhofes aus statt
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Mr dm redaktioneklen und Inseratenteil verantwortlich Julius MnnSelt in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 sche Buchdruckers R Nietschmunn i Halle

hr Morgens bis Uhr Abends
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